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        JANUAR 2016   
    

Die ersten Jahreshauptversammlungen finden statt: beim Feuerwehrmusikzug, inzwischen an die Freiwillige Feuerwehr Süderbrarup angegliedert, wird Marita Rose für 30jährige Zugehörigkeit geehrt, der personell nun besser aufgestellte Männerchor berichtet von 23 Auftritten im Vorjahr, der Naturschutzverein wird im Sommer das Schukier Moor entkusseln, also kleinen Baum- und Buschnachwuchs entfernen. Regelmäßige Treffen beginnen wieder: das Flüchtlingspaten-Treffen, das dem Austausch und der Information dient, das Jedermann-Café im Angler Hof, der wöchentliche, interkulturelle Frauentreff sowie der monatliche Tauschring-Treffen im Familienzentrum. Im Rahmen der Bildungslandschaft geht es um die Übergänge von der Familie in die Kindertagesstätte und von der Grundschule in die weiterführende Schule. Der erste Arbeitskreis von Gemeindevertretern aus Brebel, Dollrottfeld und Süderbrarup stellt Überlegungen zu Bedingungen für eine Fusion an. In der gemeinsamen Sitzung von Schul- und Finanzausschuss des Amtes wird über den Stand der Planung für die neue Grundschule berichtet – neben 15 Klassenräumen sind weitere für DaZ (Deutsch als Zweitsprache) und für InGe, eine Integrationsklasse geplant. Der Bauausschuss der Gemeinde befasst sich mit der Gestaltung des gemeindeeigenen Parkplatzes hinter dem Bürgerhaus – er grenzt direkt an den künftigen Schulparkplatz und soll ebenso wie dieser gestaltet werden, doch wünscht die Gemeinde an Stelle von Bäumen eher Büsche. Im Ausschuss wird außerdem eine Bestandsaufnahme der vorhandenen Schilder an Radwegen vorgestellt, die Vorschläge zur Korrektur bzw. Ergänzung macht. In der Gemeindevertretung wird der Bebauungsplan für den Grundschulbereich, das Bürgerhaus und das Feuerwehrgerätehaus beschlossen und der Auftrag für die Erschließung des nächsten Bauabschnittes im Bereich der "Süderwiese" mit der Straße "Moosdamm" vergeben. In der Gemeindebücherei werden Porträts in Aquarell von Gerd Bendixen ausgestellt (die später auch im Amtshaus zu sehen sind) und bei "Platt in de Bökeri" steht Hermann Claudius im Mittelpunkt. Beim Arbeitskreis "Kulturelles Erbe" der AktivRegion stellt der Museumsverein das Projekt des kultur- und naturgeschichtlichen Wanderweges durch Süderbrarup und Norderbrarup vor. Einen großen Besucheransturm – auch aus Süderbrarup - verzeichnet ein Vortrag des Leiters des Museums Harburg in der Gaststätte Pfefferkorn in Brarupholz über "Das Schwert von Brarupholz". Beim Kindertheater des Monats stellt die compagie nik "König&König" vor. Ein neues Angebot ist das offene Singen für Jedermann mit Johannes Janßen im Gemeindehaus – auch dieses findet mehrfach im Jahr statt. Auf 125 Jahre kann die dänische Zentralbibliothek für Südschleswig zurückblicken – in Süderbrarup durch den Bücherbus vertreten, bei dem alle Einwohner ausleihen können. Eine weniger schöne Information erreicht das Amt Süderbrarup: hier sind 12-14% der Haushalte überschuldet, während der Bundesdurchschnitt bei 9,9% und der Landesdurchschnitt bei 10,8% liegt. Der Monat endet mit dem Kinderfasching der AWO.

  
    FEBRUAR 2016   
    

Und noch eine schlechte Nachricht: der Bau der neuen Schleibrücke bei Lindaunis wird sich weiter verzögern. Dabei sorgt die alte Brücke im Laufe des Jahres immer wieder für Probleme und muss mehrfach gesperrt werden - gegen Jahresende heißt es gar, die neue werde erst 2020 fertig sein. Die drei Arbeitskreise für eine mögliche Fusion tagen, der Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen beschließt die Zulassungen zum Brarupmarkt und berät über den Gemeindehaushalt 2016 – wenn nichts Unvorhergesehenes eintritt, wäre demnach im kommenden Jahr 2017 die Sanierung der Bismarckstraße möglich. In der Gemeindevertretung werden die Grundstückspreise für die Süderwiese beschlossen – die Reservierung und Vergabe kann somit beginnen. Beim Ausschuss für Soziales, Jugend, Senioren und Kultur wird vom Museumsverein der geplante kultur- und naturgeschichtliche Rundweg vorgestellt, dessen Genehmigung dieser Ende Januar beantragt hatte. Ab Monatsbeginn gibt es nun auch eine DaZ-Klasse an der Brarup-Schule – bisher mussten die Kinder mit Deutsch als Zweitsprache nach Kappeln. Einblick in ihre Arbeit bieten die Gemeinschaftsschule und der Montessori-Kindergarten mit einem Tag der offenen Tür. Bei der Bildungslandschaft tagt der Arbeitskreis Kindertagesstätte – Grundschule und stellt den Leitfaden für den Übergang fertig. Traditionsgemäß eine Woche nach dem Feuerwehrvergnügen findet die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr statt. Sie besteht aus 47 Aktiven und wird künftig auf dem gemeindlichen Parkplatz hinter Bürger- und Gerätehaus eigene Parkplätze erhalten – ein Begegnungsverkehr beim Einsatz wird somit vermieden, ausreichend Stellplätze gesichert. Die Jugendfeuerwehr freut sich über 46 Mitglieder sowie 8 Ausbilder aus den verschiedenen Wehren des Amtes. Jahreshauptversammlungen gibt es auch beim Rassegeflügelzuchtverein mit seinen 144 Mitgliedern (davon 31 Jungzüchtern) und beim Sozialverband. Hier tritt der bisherige Vorsitzende Bruno Michalek nach 25 Jahren nicht erneut an, kann aber noch von einer stolzen Zahl von 536 Mitgliedern berichten. Neue Vorsitzende wird Gudrun Geppert aus Steinfeld. Beim KPR wird insbesondere aus den Bereichen Prävention und soziale Projekte berichtet. In der Bücherei wird wieder Platt geboten, im Bürgerhaus das Kindertheater des Monats mit dem Hohenloher Figurentheater und beim RUNDUM Kulturverein eine Lesung mit Jan Christophersen sowie der Beginn einer dreiteiligen Reihe "MärchenKlänge" - Natalie Ingwersen begleitet auf ihren Harfen und Klanginstrumenten die Märchenerzählerin Susanne Söder-Beyer aus Boren. Der TSV richtet ein Handballturnier der weiblichen F-Jugend mit 25 Mannschaften aus. Der Kreissportverband ehrt verdiente Sportler, darunter aus Süderbrarup Nils Stutz (Rudern – Jugend trainiert für Olympia und Landesmeister) und Melvin Hanno (3facher Landesmannschaftsmeister der Jugend im Schießsport).

  
    MÄRZ 2016   
    

Wie  verhält man sich gegenüber Hunden – dies wird den Kindern in den  Süderbraruper Kitas nahegebracht. Auch "Ersthelfer von morgen" werden  hier im Kindergartenalter an die Erste Hilfe herangeführt. Beim Kindertheater erzählt das Theater am Strom von "Gans, der Bär". Die Klassen 5 bis 7 ermitteln in unserer Bücherei die Landschaftssieger bei "Schölers leest platt". Platt erklingt hier auch beim Vortrag von Annemarie Jensen über Eisenbahnbauer zur Kaiserzeit. Zum Übergang Familie-Kita tagt ein Arbeitskreis der Bildungslandschaft, zum Übergang Beruf-Ruhestand lädt die Männerarbeit in Kirchenkreis Angeln unter dem Motto "Erst die Arbeit – und dann?". In der Reihe "Experten im Dialog" von AWO und dem privaten Alloheim steht das Thema Demenz im Fokus. Zu ihren Jahreshauptversammlungen laden das DRK, die AWO und die Amtsvolkshochschule – letztere kann stolz vermelden, dass ihr Kassenbericht ein positives Vorzeichen aufweist, sie daher neue Anschaffungen für ihre Kurse tätigen kann. Leider nicht so positiv wirken sich einige Veränderungen im Haushalt des TSV Süderbrarup aus. Die Rücklagen sind weitgehend aufgezehrt, Investitionen kaum mehr möglich. Daher wird schweren Herzens eine Beitragserhöhung beschlossen. Die Ergebnisse der drei Arbeitskreise hinsichtlich einer möglichen Gemeindefusion werden vorgestellt – bevor über diese in Einwohnerversammlungen berichtet werden soll, möchte man aber noch über die rechtlichen Vorgaben und die mögliche Vertragsgestaltung informiert werden, was Ende Mai dann durch die Amtsverwaltung erfolgt. Einer nicht in der Gemeinde liegenden, aber als Anlaufpunkt beispielsweise fürs den Kinderwandertag beliebten Einrichtung, Christianslyst, droht die Schließung. Der Träger SdU, die dänische Jugendorgansation für Südschleswig, kann das Schullandheim nicht länger finanzieren. Nach längeren Verhandlungen kann es zumindest für zwei weitere Jahre noch erhalten werden – 2018 droht dann aber der Verkauf. Der RUNDUM Kulturverein bietet ein Konzert mit Veronica Gonzalez und Markus Büttner  mit dem Schwerpunkt Südamerikanische Musik, einen Diavortrag über eine  Deutschlandreise mit dem Fahrrad sowie Märchen mit Harfenmusik. Der  Männerchor Süderbrarup freut sich, bei einem großen Konzert im Schleswiger Dom mitwirken zu können. Wieder am Gründonnerstag zündet die Freiwillige Feuerwehr ihr Osterfeuer, zum Osterturnier wird auf Güderott gebeten. Beim Tauschring informiert der Leiter des Ordnungsamtes Denis Herges unter der Überschrift "Partner für ein gutes Leben in Süderbarup und Umgebung" über die Daseinsvorsorge im Amt.

  
    APRIL 2016   
    

In den Ferien wird für Kinder ab 6 Jahren eine Übernachtung im Gemeindezentrum geboten. Zur eintägigen Cimbern-Rallye reisen über 100 Teams aus 4 Nationen an. Zentraler Punkt ist wieder unser Marktplatz, die Wertungsprüfungen finden im Umland statt. 441 Teilnehmer gar kann die AWO beim DVV-Volkswandern verbuchen. Bei der Jahreshauptversammlung der Aktiven Bürger Süderbrarup – ABS werden die vielfältigen Aktivitäten und Kontakte thematisiert. Vier Jahre nach dem Tode von Helmut Marxen muss die Gemeinde nun vom zweiten ihrer Chronisten und Archivare, Leonhard Möller, Abschied nehmen. Neben dem Aufbau und der Betreuung des Gemeindearchivs war ihm der Heimatverein der Landschaft Angeln ein Herzensanliegen und über Jahrzehnte warb er als Vertrauensmann im Kirchspiel Süderbrarup um neue Mitglieder. Ihm zur Seite stand seit einiger Zeit Dörte Jessen-Schütt, die nun zunächst seine Funktion übernehmen wird und nach einem zweiten Mitstreiter sucht. Im Bauausschuss wird die Entsorgung des Klärschlamms thematisiert. Die Überreste aus unserem Klärwerk wie früher üblich einfach auf landwirtschaftliche Flächen zu verbringen, ist wegen der neuen Düngeverordnung nicht mehr so einfach machbar und die Entsorgung wird immer teurer. Nun wird uns die "Vererdung" vorgestellt, bei der in einem (Schilf-)Pflanzenbeet sowohl Menge als auch Schadstoffbefrachtung reduziert wird. Später im Jahr wird der Auftrag erteilt, unseren Klärschlamm daraufhin zu untersuchen, ob er für die Vererdung geeignet ist – im November erhalten wir das Ergebnis: eine Vererdung ist möglich, der dafür benötigte Platz umfasst rund 7600 qm. Als Alternative bleibt nur eine Massenreduzierung mittels Schneckenpresse. Die Vererdung gestaltet sich nach den Berechnungen der Firma über den Zeitraum von 36 Jahren deutlich günstiger. Angeregt wird im Bauausschuss ebenso, sich Gedanken über einen möglichen Hundeauslaufplatz zu machen - allerdings eignet sich der ins Auge gefasste Bürgerpark dafür nicht, weil es zu feucht ist. Ein anderes geeignetes Gelände ist bis Ende November nicht gefunden. Die Gemeindevertretung macht durch den Satzungsbeschluss den Weg für die weitere Bebauung im Gebiet Pleistruper Park frei – hier musste vorab der Einfluss der Biogasanlage untersucht werden. Auch erhält der Museumsverein die Genehmigung, den von ihm geplanten kultur- und naturgeschichtlichen Rundweg, der durch Süder- und Norderbrarup führen soll, zu gestalten. Zum "Kommunaldialog" laden Schleswig-Holstein Netz AG und Hansewerk (früher E.ON bzw. Schleswag) alle Gemeindevertretungen – man will die Gemeinden fester an sich binden. Eine inklusive Sommerakademie zum Kunstschaffen in Sundsacker steht auf der Tagesordnung des Arbeitskreises Bildung der AktivRegion. Unsere Initiativgruppe Inklusion zeigt beim Filmabend in Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum "Honig im Kopf". Für die Allerkleinsten bietet das Dachtheater beim Kindertheater des Monats zum Abschluss der Saison "Ebbe und Flut" an. Bei RUNDUM erklingen wieder Märchen und Harfenmusik, rockiger wird es in der Angler Dampfeisenbahn – hier hat Enzo Panozzo einen Rock‘n Roll Train organisiert. Gemütlicher hingegen ist es beim "Bunten Nachmittag" der AWO mit der Torsballiger Theatergruppe. Der Sozialverband feiert ein Frühlingsfest. Beim Familienzentrum beginnt eine Elternschule zum Thema Pubertät, der Arbeitskreis Übergang Grundschule - weiterführende Schule hat seinen Leitfaden fertiggestellt, die Kooperation zwischen Gemeinschaftsschule und Berufsbildungszentrum, die seit 2010 besteht und vor drei Jahren erstmals in Süderbrarup zum Abitur führte, wird verlängert. Ein künftig fast monatlich stattfindender Energiestammtisch konstituiert sich in und für Süderbrarup – Ansprechpartner ist Dirk Block. An der Präsentation zum Abschluss der Thorsberg-Forschung nehmen auf Schloss Gottorf Bürgermeister Bennetreu und Gemeindevertreterin Burgwitz teil. In vier Bänden ist nunmehr der aktuelle Stand der Forschungen zu unserem bedeutenden Kulturdenkmal dokumentiert – ein Exemplar ist in unserer Gemeindebücherei allen Interessierten zugänglich. Jubiläen feiern am Monatsende die seit 30 Jahren bestehende psychosoziale Krebsnachsorge beim DRK und die seit 70 Jahren bestehende AWO.

  
    

MAI 2016

  
    

Traditionsgemäß erfolgt wieder das Hähnekrähen in der Angelnhalle und ein Turnier in Güderott. Tradition bildet sich aber auch schon im Freibad, wo unser Bürgermeister bei 6° Außentemperatur in diesem Jahr mit Wollschal und Handschuhen ins warme Wasser startet. Für Frühaufsteher bietet das Freibad nun schon ab halb sieben das Vergnügen. Eine Woche später, bei deutlich wärmerem Wetter, eröffnet der TSV mit einem Tennisturnier die Saison. Auch "Mein Mai-Tag", eine Aktion des Wirtschaftsvereins, findet viel Anklang, ebenso die Kleintierbörse des Kaninchenzuchtvereins U92 in der Angelnhalle. Weniger Besuch als erwünscht gibt es allerdings bei der Veranstaltung "Ich hab nichts gegen Flüchtlinge, aber. . . " im Bürgerhaus. Das "aber" war leider zu wenig zu hören. Eine positive Jahresbilanz zogen die Arbeitskreise der Bildungslandschaft – die erarbeiteten Leitlinien für gelungene Übergänge von der Familie bis in die weiterführende Schule sollen nun umgesetzt werden, begleitet von den Akteuren. Beim KPR wird insbesondere über die Schulsozialarbeit an den Grundschulen des Amtes Süderbrarup informiert. Der Förderverein der Gemeinschaftsschule feiert anlässlich seiner Jahreshauptversammlung die Gründung des "Vereins zur Förderung der Realschule Süderbrarup" im Jahre 1966 – in diesen 50 Jahren sind rund 160.000 € an die Schule geflossen. Die Veranstaltung über "Gesundheitsversorgung auf dem Land" an der Hochschule Flensburg bringt uns leider keine neuen Erkenntnisse. Ihre Ausbildung als Trauer- und Sterbebegleiter beim Hospizdienst Süderbrarup beenden einige neue Aktive. Für Neubürger findet erstmals ein Empfang im Bürgerhaus statt, bei der sich sowohl die Gemeinde selbst als auch Vereine, Verbände und Institutionen vorstellen. Die Jugendfeuerwehr absolviert eine Übung mit dem neu eingeführten Digitalfunk. Der Kinder- und Jugendwandertag der AWO sieht fast 600 Teilnehmer, die Abendwanderung wird zugunsten von UNICEF veranstaltet. Außerdem bietet die AWO wieder den Flohmarkt rund ums Kind. Kulturelle Veranstaltungen sind das Frühsommerkonzert des Männerchors, die letzten MärchenKlänge bei RUNDUM sowie ebendort eine Lesung mit Ruth Rockenschaub unter dem Titel "Patrick Swayze ist tot und Michael Ballack will auch nichts mehr von mir wissen" - humoristische Texte verschiedener Autoren.

  
    JUNI 2016   
    

Die Gemeindevertreterin der ABS nimmt an der Regionalkonferenz zur Pflege im ländlichen Raum teil, ebenso an einer Informationsveranstaltung mit Besichtigung der Klärschlammvererdung in Reesdorf bei Bordesholm, an der Kulturkonferenz des Kreises und der konstituierenden Sitzung des neuen Kinder- und Jugendbeirates im Amt Süderbrarup, bei dem Daniel Berghoff zum Vorsitzenden gewählt wird. Die Nachfolge von Leonhard Möller als Archivar im Archiv der Gemeinde Süderbrarup übernimmt der ehemalige Leiter des Ordnungsamtes Wolfgang Höhne. Zugleich wird das Archiv künftig an jedem ersten Montag im Monat von 14 bis 18 Uhr - also parallel zur nachmittäglichen Öffnungszeit im Amt - besetzt sein. Die dänische Minderheit in Süderbrarup lädt zum Jahrestreffen, der Naturschutzverein zu einer Wanderung rund um das Schukier Moor und später im Monat um den Treßsee. Beim Treffen "Vernetzende Jugendarbeit" informiert das Suchthilfezentrum Schleswig über Möglichkeiten – die vernetzende Jugendarbeit wurde mit einem Workshop im März 2006 auf den Weg gebracht, ein großer Dank geht an unsere Amtsjugendpflegerin Astrid Schmidt für ihre unermüdliche Arbeit. Über die Hospizbewegung informiert die Reihe "Experten im Dialog", über Arbeitsmöglichkeiten für Flüchtllinge erhalten Mitglieder des Wirtschaftsvereins Informationen. Beim RUNDUM e.V. Kulturverein Süderbrarup wird der seit einigen Jahren vakante Posten des 1.Vorsitzenden wieder besetzt – Regina Burgwitz aus Süderbrarup übernimmt ihn und wird mit den bisher schon Aktiven weiterhin das Kindertheater des Monats im Bürgerhaus sowie Konzerte im Dörpshuus Ekenis und Lesungen in der Bücherei Süderbrarup organisieren. Noch einmal findet das Jedermann-Cafe im Angler Hof statt – nach dem Umbau muss es sich eine neue Bleibe suchen. Beim zweiten Gemeindeempfang werden wieder Kontakte zwischen Vereinen, der Wirtschaft und Gemeindepolitikern gefördert und besondere Personen geehrt: dies sind in diesem Jahr Martha Michaelis (Schwimmgruppe seit 1992), Reiner Fichter (Tafel Süderbrarup), Udo Hasselmann (Tischtennissparte des TSV) und Björn Bock, Rebekka Schnoor und Merrit Müller für das KinderDisko-Team. Im Gemeindezentrum wird gemeinsam gesungen, die Brarup-Schule lädt zur jährlichen Kunstausstellung und der TSV zum Tag des Mädchenfußballs. Eine Wette verliert die Bäckermeisterin Annegret Ebsen: nicht nur 100, sondern gar 155 FußballerInnen des TSV klettern an einem Sonnabend früh aus dem Bett, erscheinen im Trikot im Laden und sichern sich somit eine Spende. Fürs Lahmlegen des Bahnverkehr ist ausnahmsweise mal nicht die Brücke Lindaunis zuständig – ein Blitzeinschlag beim Unwetter stoppt die Reisenden. In Wagersrott wird Gretchen Bartel geehrt: vierzig Jahre besteht ihre volkskundliche Sammlung auf dem Holländerhof. Die Gemeindevertretung beschließt zwei Aufträge an den Bürgermeister: er soll sowohl Verhandlungen zur Fusion mit Brebel und Dollrottfeld aufnehmen als auch mit dem Planungsverband - als zwingende Voraussetzung für einen Beitritt Süderbrarups wird hier eine angemessene Stimmgewichtung betrachtet.

  
    JULI 2016   
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Informationen hierüber können Interessierte bei der Einwohnerversammlung Mitte Juli erhalten. Mit dem Angebot der SH-Netz AG auf Erwerb von Aktien beschäftigt sich der Finanzausschuss – wie dieser entscheidet sich im Folgemonat auch die Gemeindevertretung dagegen, über eine Kreditaufnahme von 1,7 Mio € derartige Aktien zu erwerben. Erfolge kann der TSV vermelden: die E-Jugend wird Meister, ebenso die Frauenfußballmannschaft, die in die Verbandsliga aufsteigt. Beim Kreis-Jugendfeuerwehr-Spieletag siegt die Mannschaft aus Süderbrarup im Fußball. Siegreich ist auch die Schule am Markt: für ein Friedensplakat gibt es erneut einen Preis des Lions-Clubs. Und wieder eine Veränderung in der Jugendpflege: der vor einem Jahr für Jean-Claude Stutz eingestellte Niklas Christophersen verlässt Süderbrarup schon wieder. Erst im Oktober scheint eine Konsolidierung in der Jugendpflege des Amtes einzutreten. Im Bürgerpark finden die dritten Thorsberg-Festspiele statt – das "Dorfleben" auf der benachbarten Wiese wird stark durch den nassen Untergrund beeinträchtigt. Neue Heimat des Jedermann-Cafés, das jetzt monatlich am 3. Montag stattfindet, ist das Gemeindezentrum in der Holmer Straße. Der RUNDUM Kulturverein lädt zu seiner letzten Ausstellung im bisher angemieteten Kulturraum in Boren ein – faszinierende Werke zeigt die Künstlerin Selma Göbel aus Blick (Gemeinde Rügge). Dann beginnen die Sommerferien und mit ihnen eine dreiwöchige Ferienbetreuung durch das Familienzentrum, der Ferienleseclub in der Bücherei und Schwimmkurse im Freibad (u.a. gefördert durch Spendenstark). Hier im Freibad helfen zwei Flüchtlinge als Praktikanten unserem Schwimmmeister Rico Morgner – als Sportlehrer bzw. Dolmetscher sind sie prädestiniert für diese Tätigkeit. Ein liebgewonnener Gast wird uns nun einige Zeit nicht besuchen: die Museumslok Julchen braucht einen neuen Kessel und wird für rund drei Jahre ausfallen – aber es gibt ja noch die Schöne Schwedin. Und dann beginnt natürlich die Fünfte Jahreszeit, der Brarupmarkt!

  
    AUGUST 2016   
    

Beim Brarupfrühschoppen werden hochkarätige Gäste begrüßt – u.a. Ministerpräsident Albig. Das Brarupherz wird an den Flüchtlingspaten Torben Roike verliehen. Die von ihm betreute Familie ist zwischenzeitlich von 6 Männern auf ganze 46 Personen angewachsen. Nach Brarupmarkt wird es ruhiger: der Sozialverband mit seinen inzwischen 600 Mitgliedern feiert das 70jährige Bestehen mit einem Sommerfest. Beim Literatursommer steht in diesem Jahr die Schweiz im Mittelpunkt: bei RUNDUM in Boren liest Dana Grigorcea. In der Angelnhalle bietet der Rassegeflügelzuchtverein seinen Kleintiermarkt, in Wagersrott steigt erneut ein Enzo-Festival und in Süderbrarup können beim 6. Internationalen Rektol-Klassik fast 800 Oldtimer bewundert werden. Wie alle zwei Jahre bieten Amtsjugendpflege und Kirchengemeinde wieder eine Abenteuerfreizeit am Plöner See. Wer gut zu Fuß ist, kann an einer fünfstündigen Rundwanderung von Süderbrarup über Gangerschild, Saustrup, Flarup, Ruruplund und das Oxbektal zurück nach Süderbrarup teilnehmen. Beim Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr treten eine Cheerleader-Kindergruppe und die D A RK  LINERS SÜDERBRARUP, eine Line-Dance-Gruppe des DRK, auf.

  
    SEPTEMBER 2016   
    

Nach den Ferien beginnt der neue Amtsjugendpfleger Jan Bollmann seine Arbeit – er ist nicht unbekannt, hat er doch bereits früher hier mitgewirkt. Beim 2. Angeliter Umwelttag auf dem Scheersberg sind auch Aktive des Energiestammtisch Süderbrarup zugegen. 363 Tage vor dem geplanten Bezug wird der Grundstein für die neue Grundschule gelegt. Die Schülerschaft wächst auch bereits zusammen – so findet der Lauftag der Grundschulen schon gemeinsam statt. Der Ferienleseclub endet mit der Abschiedparty, auf der immerhin 43 Zertifikate vergeben werden können. Freuen kann sich die Schule am Thorsberger Moor über erfolgreiche Ruderer bei Jugend trainiert für Olympia – im Doppelvierer mit Steuermann erringt u.a. Nils Stutz die Landesmeisterschaft. Die neue Saison Moonlightsport beginnt wieder mit der guten Nachricht, dass erneut ein finanzieller Zuschuss der Hypovereinsbank eingeht. Beim Kriminalpräventiven Rat wird vor allem aus dem Familienzentrum und aus den Projekten berichtet, darunter über die aufsuchende Jugendarbeit von "Jugend stärken an der Schlei". Im Freibad endet die Saison mit dem Abbaden – diesmal mit Schaumbad sowie einem Büffet des Förderkreises. Nach drei Vorstellungen des Zirkus Knie auf dem Marktplatz beginnen ereignisreiche Tage: im Bürgerhaus genießen wieder viele Besucher das Rock&Folk-Festival der Amtsvolkshochschule, am Folgetag bietet die AWO ihren Flohmarkt und auf dem Marktplatz findet der "Tag der Begegnung" mit verschiedenen Angeboten statt. Es schließen sich die Zelttage der Gemeinschaft in der Landeskirche an mit Gottesdiensten, Themenabenden und zum Abschluss einem Konzert der Band Grapes, die bereits beim Gemeindeempfang für die musikalische Umrahmung gesorgt hatte. In der Angelnhalle gibt es die Norddeutsche Wassergeflügelschau und die Vergleichsschau Fränkischer Landgänse, im Bürgerhaus beginnt die Saison 2016/17 des Kindertheater des Monats mit dem "Kleinen Drachen Kokosnuss" vom Wolfsburger Figurentheater Compagnie. Der Tauschring schaut sich bei einer Radtour nach Lindaunis und Arnis die dortige Mitfahrbank an – genau so etwas möchte das angegliederte Mitmachcafé auch für Süderbrarup einrichten. Nachdem seit vielen Jahren keine Feste mehr gefeiert wurden, hat sich der Verein "Frohsinn" nun auch offiziell aufgelöst. Sein verbliebenes Vermögen geht an das Katharinenhospiz Flensburg und an das Süderbraruper Projekt "Spendenstark". Erfolgreich ist an der Schule am Thorsberger Moor das Projekt "Praktische Schule" - die bisher erfolgte Förderung durch den Kreises wird fortgeführt und erhöht, Mitglieder des Bildungsausschusses des Landes informieren sich vor Ort.

  
    OKTOBER 2016   
    

Über 1000 Tiere beleben die Angelnhalle bei der Vergleichsschau des Hermelin- und Zwergkaninchenclubs. Als neue Vertrauensfrau im Kirchspiel Süderbrarup wird bei der Herbsttagung des Heimatvereins Dörte Jessen-Schütt vorgestellt – die gewünschte zweite Kraft hat sich noch nicht gefunden. Als dreifacher Landesmeister kehrt Nils Stutz von den Regatten zurück – im Einer U17 sowie im Zweier U17 und U19. Beim Feierabendshopping wird ein Weltrekord aufgestellt – viele helfende Hände legen eine Ein-Cent-Kette aus 165.000 Münzen durch den Ort. Im Anschluss wird das von der Schleswiger Volksbank gestiftete Geld zu gleichen Teilen an die Freiwillige Feuerwehr, den TSV und das Projekt Spendenstark übergeben. Die Amtsjugendpflege wird von Janina Frehse komplettiert – eine neue Aufgabenverteilung bringt Klarheit. Zum Thema Traumatisierungen im Kindesalter bietet das Familienzentrum eine Fortbildung an. Über Inklusion spricht in der Schule am Thorsberger Moor Professor Wocken vor vielen interessierten Lehrer, Erziehern und Eltern. Eine von Flensburger Studenten konzipierte Ausstellung über die Schullandschaft im Amt Süderbrarup kann in der ehemaligen Schule in Mohrkirch betrachtet werden. Sie haben nicht nur in alten Unterlagen und Fotos gewühlt, sondern auch die Situation in anderen europäischen Ländern betrachtet sowie Interviews mit Bewohnern eines Seniorenheimes geführt – diese kommen folgerichtig auch in die Ausstellung, um zu sehen, was aus ihren Erzählungen geworden ist. Mehr als 5000 Besucher lockt die Vereinsschau des Kaninchenzuchtvereins mit Herbst- und Wikingermarkt in und vor die Angelnhalle. "Mit einem Knall aus dem All" kommt das Figurentheater Wolkenschieber ins Bürgerhaus zum Kindertheater des Monats. Zum ersten Konzert am neuen Ort lädt der RUNDUM Kulturverein nach Ekenis – das relativ unbekannte Instrument Autoharp erklingt. In den Herbstferien bietet das Familienzentrum erneut Spiel und Spaß im Wald, die Kirchengemeinde die Kinderbibeltage zum Thema Martin Luther. Bei der AWO gastiert ein plattdeutsches Dinner for one und die Pannkoken-Kapell. Die Gemeindevertretung beantragt erneut Tempo 30 für den gesamten Bereich Südertoft sowie für die durchgehend bebauten Teile des Heidbergweges und außerdem, die Radweglücke in der Holmer Straße zwischen Kappelner Straße und Mühlenstraße zu schließen. Das Tanzbein geschwungen wird beim Sportlerball des TSV im Bürgerhaus. "Mein Nachbar, mein Angehöriger verändert sich – ist es Demenz?" wird im Familienzentrum gefragt, auch gibt es hier ein Angebot, Notfallmaßnahmen am Kleinkind zu lernen.

  
    NOVEMBER 2016   
    

Dunkel genug ist es, als zu Monatsbeginn rund 500 Teilnehmer in Begleitung des Feuerwehrmusikzuges mit ihren Laternen durch Süderbrarup ziehen. Gerade noch rechtzeitig vor dem Ausbruch der Vogelgrippe kann der Rassegeflügelzuchtverein seine Kreisschau in der Angelnhalle veranstalten. Was dort in diesem Jahr nicht stattfindet, ist die "Bagaluten-Wiehnacht" - nach dem ersten Torfrock-Konzert 2003 hatte dieses seit 2005 in jedem Jahr auf die Weihnachtszeit eingestimmt. Zur Monatsmitte erfreut im voll besetzten Bürgerhaus das Konzert des Männerchores Süderbrarup, dessen gemeinsame Veranstaltung mit den Shantychor Tarp unter dem Motto "Herbst, Wind und Meer" steht. In den Kinder- und Jugendbuchwochen kommt Patricia Prawit mit "Ritter Rost" in die Bücherei. Über ein volles Haus freut sich die Initiativgruppe Inklusion bei einem Vortrag von Otto Herz zum Thema "ABC der Inklusion"und "ABC der guten Schule". Anregungen zur "Mobilität im ländlichen Raum" erhofft sich GV Burgwitz beim Seminar in Flintbek – von Landesseite wird es in den kommenden Monaten Informationen über sogenannte Bürgerbusse als in den öffentlichen Personennahverkehr eingebettete Angebote geben, über andere Möglichkeiten wird leider zu wenig gesprochen. Beim Arbeitskreis "Daseinsvorsorge" der AktivRegion wird angekündigt, dass es bald neue Zahlen zur kleinräumigen Bevölkerungsentwicklung geben werde – als Planungsgrundlage auch für den von der Gemeindevertretung angestrebten Ortsentwicklungsplan benötigt. Im Rahmen der "Vernetzenden Jugendarbeit" steht die Aufgabenverteilung der für ugendarbeit im Amt eingestellten Kräfte im Mittelpunkt, also Jugendpfleger, Schulsozialarbeiterinnen, Schulassistentinnen – es soll jeder in der Jugendarbeit Tätige den richtigen Ansprechpartner finden können. Deutlich gemacht wird erneut, dass im Amt bereits eine weit reichende Vernetzung besteht. Im Mittelpunkt des Ausschusses für Soziales, Jugend, Senioren und Kultur steht die Vorstellung des Hospizdienstes Süderbrarup und der Jahresbericht der Gemeindebücherei für 2015. Im Bauausschuss wird u.a. die Möglichkeit zu Einsparungen bei der Straßenbeleuchtung - ohne Qualitätsverlust - vorgestellt. Beim Kindertheater des Monats bietet das Wunderland-Theater "Frau Hoffmanns Erzählungen". Am ersten Advent wird der neue Kirchengemeinderat gewählt – 10 Personen stellen sich zur Wahl, darunter auch zwei "Neulinge". Eingeläutet wird die Adventszeit mit der bis zum Südercenter erweiterten Weihnachtsbeleuchtung, von der Kinderadventsfeier der AWO, den wöchentlich stattfindenden Gute Nacht-Geschichten in der Kirche und dem Lebendigen Adventskalender – diesmal ausgeweitet über die Kirchengemeinde Süderbrarup- Loit hinaus auf die gesamte Quellregion mit Ulsnis, Boren, Böel und Norderbrarup. In der Bücherei wird platt geschnackt: "Öller waarn, jo – old sien, nee". Erfolgreich kehren die Herren der Tischtennissparte von der Kreismeisterschaft zurück: Meister und Vizemeister kommen vom TSV Süderbrarup. Und am Monatsende bietet die "Initiativgruppe Inklusion" wieder einen Filmabend - "Die Kunst, sich die Schuhe zu binden".

  
    DEZEMBER 2016   
    

Die Seniorenadventsfeier betreut in diesem Jahr die AWO. Die Kirchengemeinde bietet einen Adventskaffee und eine Adventsfeier für Kinder unter 6 Jahren, ein Gitarren-Gesangsduo in der Kirche, das Musical über "die unbekannte Geschichte von Simeon" und an Heiligabend das Krippenspiel "Der Friede Fürst kommt" sowie eine gemeinsame Weihnachtfeier im Gemeindezentrum. In der Bücherei erklingen plattdüütsche Wiehnachtsgeschichten. Für die Kinder der Tafel-Kunden werden erneut Weihnachtsgeschenke erbeten und verteilt. Eine Woche lang findet wieder der "Budenzauber" statt. Die Gemeindevertretung tagt kurz vor Weihnachten noch einmal und zwischen Weihnachten und Neujahr geht’s ins Bürgerhaus: die öffentliche Auslosung der Glücksmarkenaktion findet immer viele Teilnehmer.

  
      

 2 / 2


